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Oie Kriegslage.
Der Millwoch-Iagnberlchl.

. Wb Amtlich. Grone « Hauptquartier . 28 August.
westlicher krieh » lchauplah.

Heeresgruppen Kronprinz Rupprecht unk ». Böbn.
Bei Langemarit unk nörMlch der Ln» wurden ieindliche leil-

crqriste abgcnltltn.
Die Armee kn Generals van Beton , (Otto) stand gestern Ntit-

b. .um in Ichwerem Kamp«. Der Schwerpunkt der englischen An¬
risse - i», tödlich »er Scarpe . Durch Mastencinsot, an Panzee-
!. uqcn. englischer und kanadischer Insanteri « sucht» der Feind beider-
i ,io d. r heerstratze Arra »—«lamdra « ernent de» Durchbruch ,» er¬
klingen.

liniere in der Linie Peine ». östlich »an Monchy - Lraiftöe ».
! -rn-lende Truppen — pommersche. westpreustische. hesstsch-
>.liiuuische und elsössische Regimenter — baden den mtt gewatttger
!!lXemacht an Menschen und Material am srühen Margen »esöhr-
i. n Slost de» Fetnke » I» erbittertem Kamps, bi» östlich »an Stirn
ml Air en Arial » und Lrolfttle», ausgesange «. 3m Verein Mil
i iirttewdergilche» Bataillonen brachten s>» am nachmittag mit er
„rulcr Kraft in tiefer Gliederung an der heererstraste vorqetragene

UldiicheAngrisse , um Scheitern. Auch mestrsach wiederhallt An-
..ucme dt» Deiner , gegen Baien — Rate » Dame und nordöstlich »an
ll-llisille, brachen zusammen . Der Feind lptt Ulstern schwer« Der-
lu.1t erlitten , vielt pan,erwägen wurden durch « eschöbe und
n menwerser aut varderster Linie vernichtet. Batterien de» Re-
i.-rnr Zeldarttllerle -Begtment » Nr . 26 feuerten bei Sic tn Artoi»

vor unserer Tnsanterie aussahrend mi» näf'l i en ächster
die dichten Linien dn Zeinde». Der Kamps griss gegen Mittag

" ' ' ' . M* ~

tlnlsernung
Mittag
Mary.. d, aus da» Norduser der Srarpe und nach Süden

.',«i,rlnalige Angrisse de» Feindes wurden abgetviefen.
veiderseit » »an Bapmrme blieb die Kraft der seindlichen An-

riiiir gegen die Baktage , u»ötk. Der Engländer , der beiderseii» der
-ladt überraschen» und mit ArtUiertnorbereitun, . aber ahne Lin-
i n van pan,erwägen mehrfach »arftieft. wurde überall , uriickge-
l .Iaqen.

Nördlich »er Samme siihrte der Engländer heftige Angrifsr
l .een unsere neuen Linien zwischen Fier , nnd Lurtu . wir wiesen
iu ab und nahmen Zier » und Languevat . w» »er Zein » vorüber-
l» t-llld eindrang , im üZegenaagriss wieder . Südlich der Samme
ilteiierten leilvorstLste dn Gegner ».

Zwischen Somme und vise haben wir unsere Linien »am
i'-mbr adg»seht, die Irümmersetder Ehnuinn UN» Rage ihm sn-

t -nn »ainpsia , überlassen. Durch unser« ersoigrelche Abwehr war
. “ um Einstellen seiner « ngriste an

Dadurch wurde die reibungslose

Zabel sein, wenn wir liniere hohen Verluste berücksichtigen, Ber-
iuste . die noch viel bedenklicher sein würden , wen » wir nicht die
Amerikaner im 'Rücken hätten ."

..Morning Post " sgati „Dost der Gegner sür »men Durchbruch
noch nicht reis ist. da » zeigt der Mihersol , unserer Klwallerieaktion
im Norden der Anrre . Der Feind hält auch alle Flankierung »,
nioglichteiten sorgsam ausgeschaltet . Durch die sortgeseftte Erweite¬
rung der Angrissssront wird die Lache sür UNS keineswegs erleich¬
tert . von einem Geie.ndegewinn können >uir erst reden , wenn wir
uns wieder m der alten hindenburglinie dezrv. Siegsriedstellun,
besinden und wenn dann unser Vormarsch ebenso gut vorwärts
geh , ivie jetzr."

Der Tauchbooitrleg.
wba Berlin.  26 . « »» ist. 3m Lperr^ diet wtsllich Eng.

land » wurden durch unsere U-Boote
> » « » 0 Brut «,re, >fter >,nnen

«ersentt . Bft ttlK[ des Admiralstabn »er Marine.

Meine Mitteilungen.
Elemeneeau » Zuversicht.  Dem Pariser „lemps " zu-

solge wiederholte lllemeneeon am Freitag vor seiner Abreise zu den
Parlamentariern die Erklärung , der Krieg werde beendet sein, ehe
da » neue Jahr beginne.

Friedenserörterungen beabsichtigt?  Grosze»
Aussehen erregt » »in Auftan der „tzumanlte " an , legten - onntag,
der unter der Ueberschrisi „Das aktuelle Problem de, Krieges an-
deutet . daf> der jetzige Zeitpunkt , der dem verband militärische Er
solge gebracht habe , der richtige zur Erörterung der Frledensmug-
lichkelten sei. Die Mehrheit der Sozialisten in der Kammergruppe
lei nunmehr entschlossen, sür die nachdrücklich« Ausnützung der
Frledensdesprechunge » elnzutreten.

Wb B e r n . 28 . August . Der Pariser „Figaro " hält die » riegs-
zielertlarung des Senators Lodge für eine glückliche Ergänzung zu
Wilson « bisher nicht gan , klar umschriebenem Friedensprogramin.
b-ieie wesentlichen Bedingungen des amerikanischen Friedens seien
lest Umrissen, ihnen fehle alles sozialistische Gerede

Wb Zürich.  28 . August . Die „Zürcher Post " heb, bei der
Besprechung der Antwort Cecils hervor , dass Deutschland sich imnitr

t . r Gegi
. -',-r fi
C archlüf

sner seit dem 26. August zum Einst
ronl gezwungen worden.
hrung unserer Bewegungen ermöglicht, die sich in »tn ith-

i, -l Rächten vom Jeinde völlig ungestört vollzogen . Zwischen vise
l-nd Alsne blieb die « esechtstätlgkeit aus Neinere 3nsanterlegesechl«
l- schrinkt.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
An der Bnie brachten mecklenburgische Grenadiere dank hart-

lrügein Angreisen Ihrn Führers vberleutnant Böicke »am Grrna-
d er-Reg ment 68 einen Anriss der Amerikaner »egen Bacocoche»

an Scheitern . Badische Truppen erstürmten die Fininette im
' rsietale . Bei beiden Unternehmungen er » » der Amerikaner
i-'nnere Verluste und lies, mehr al » 286 Gesungene in unserer

3n den Argonnen wurden bei ersolgrelchem vorslolt 3tallener

f, rarn.eii. ^ Erste Generalquarttermelster: Ludendorss.
Di ? englischen Angrisse.

Wb B e r l i n . 28 . August . Schritt sür Schritt mühen sich die
- „glander ab . die Sommewüste zurückzuerodern , woran » sie im
"iar , diese» Jahres van übermächtigen deutschen Anstürmen so eilig
: l' rausgeworsen wurden , Binders als die Engländer versteht die

-Nische'Berieidigung die taktischenAorlelie der Irichterwildnis ans-
inntzen. Jedes gewonnene Dors . das in Wirklichkeit ja seit langem
ne nichts besteht als einer Insel mit der Inschrift , „Dies wo

l l' iieres " oder „Dies war Martinpuich " must vom Feinde mit
npli - dlichen vpsern bezahlt werden . Jeder Weitermorsch lührt

' idei die Truppe immer nur weiter in die 'Wüste ohne ilnrerknnri
-ne Waller und ohne jedes hilssmittel . Am 26 . August sepien die
,-.qiander ihre Angrisse aus der ganzen Front nördlich der Somnie

- i von 3 Uhr früh ab hetzte ein Ansturm den anderen . -Ar-
- iiei ievorbereilung und Jnsanterieangriss gingen ineinander über
.im Mittag bog di» deutsche Verteidigung einem starken englischen
-ingriss ans . Di« Engländer kamen bis Longneval nnd Feloille-
r.i'lid. aber der deutlche Gegenstost wars sie wieder zurück. Weiter
- teiich grissen sie wlederdoli von Suianne heraus an . 'llllein die
iankierenden deutschen Batterien zerschlugen jeden englischen An

>!. Das stürmisch» Weiler behinderte die englische Flugtätigkeil
, -ebiilh . Die deutschen Jagdstasseln landen in der Lust tanni
'i.-qner Sie gingen deshalb ans Hüi Meter herunter und nahmen

' englischen Gräben unter da » Feuer ihrer Maschineng - wehr .-
"niailieriestieger versahen die vordere deutsche l?inie mit Mniiiiion
-i Ith Krasiwagengrschnpe grissen ersolgreich in den Kamps ein
' -Heine Inhren bis dich, hinter die Schützenlinien vor nnd he
'.i,oiien die seindlichen Feiieiballone nnd unterstützte » mit ihrem
i . ner wirksam die eigenen vorstöste.

Ans drni österr .-uuqar . Tagesbericht vom gleichen Tage:
Wn Wien.  28 . August . Jtalieniicher Kriegslchnuplatzi A

- Gedirgssronten reoe Erknndnngslatigkeii — Albanien , In
e.lilie » wurde nnier 'Rachhutköinplen neuerlich Bodengemitin er

Ithendsterschi dm Grasten hnupiniivrtierg.
Wba Berlin.  26 . August , abend». Südöstlich von Arra»

üiih erneute Durchbruchsverlnche de» Feindes gescheitert . Rördllch
"Ni vapanmr und nördlich der Somme brachen englische Angrisse
'-ater schweren Verlusten zusammen . Zwischen Somme und tüse
Berieldkämpse vor unseren neuen Stellungen . Französlsche An
arlsso nördlich der Alsne wurden blutig abgkwlesen.

Aus dem enqlttchen Bericht vom 27. "lng ' ist , Die Zahl der van
lei- dem Morgen de» ' I Anglist eingebrachten Gelangen

.-ei'iieig: 21 sttü.

vorsichtige englische V'.ättersllmmen.
>' n n d o n. ..Dvilii New »" sagt in einer Betrachtung über die

; .in Westr
, .'V r sind der Ansicht, dost eo ei!, .- starke llkberhehnng Heden

' ' i! , '■» maii behonpter . die Denisä ' en würden von nun an au-
- " i' d iliämärt » manilvrieren . Ihre jetzige Intiit , 'Rückzug.

' ,1,1.11.' » , Gegenangriss ist die heile , die sie zur Zeir anwenden
il 'i.neii . Die Behauptung , hast der Gegner entmnligi ist. must ein«

dagegen «esträub , habe , Farbige als Käinpser gegen Weist« zu oer-
wenden , während Frankreich die Mililaristernng der Schwarzen
praktisch schon durchgrsührt hatte , beoor Deutschland üderhaupl in
>»r Laue gewesen sei. eine schwarze Arme « gegen die Europäer zu
verwenden.

Wd Bern.  28 . August . 'Rach dem Ei, » ressen der deutschen
Zeitungen mit dem genauen Wortlaut der Red » de» Llaatssetreiar»
Dr . Sols kommt der ..Temp «" nochmal » aus sie zurück. Lord Rodert
Eeril habe nur aufgrund der oerlllrzte » Agenlnrmeldungen »inrn
" . In den Solssche» Aussührungen erblicken können . Der
Äiorilaut müsse ihn vom Gegenteil überzeugen , ganz besonder » Srr
Absatz über Belgien . Da » Argument Soiss . dast Kolonisieren
Missionieren bedeute , würde bald durch da » angekiindigte Weihbuch
beantwortet . Inzwischen müsse man auch Sols » Reichstagsred » vom
6. März I!H3 wieder hervorhoien , in der Soft erklärie . mit drr
Thenrie . dast alle Menschen gleich seien , könne man in den Ko
lonien nicht durchkommen . Lols sehle jede Anloritäl . wenn e. jetzt

. . Deutschland
es gemästigl » Töne Horen, wie jetzt die Soli -Rede . Kein Staais
mann der Entente wird sich durch »inen solchen Kunstgriss täuschen
lassen . — „Paqs " meint . Eeetl Hube wohtgetan . den deutschen
Kunsttzrtss blostzustellen . Es wäre aber wünschenswert , hast die
Entente eine klare Umschreibung ihrer Stellung zur Kotonialsrage
verössenttiche.

Da , deutsch-englstche Gelangenrnadtommen.
Wb Berlin.  28 . August . In einer Rcnlcrineldnvg vom

1!. August wird behauptet , dast die grostbritannisä, » Negieenng
der deutschen Regierung sosort ihre Bereitwilligkeit erklärte , die
um 16. Int , im chaag Unterzeichnete 'Vereinbarung über Krieg»
gesangcne nnd Zivilpertonen mi , einer Einlchräntung zu raliti
zieren , dast Sie deuiiche Regierung indessen noch nicht geantwo .-let
habe und somit die Perantwvrlnng sür die Bcrzog . rnng trage
Dieser Bor .vurs ist völlig nnbegriiiibei . Bi » in die allerletzte Zeit
war der deutschen Regierung teinerlei Mitteilung der grostdriton
Nischen Regiernng über deren Stellung zu der Bereinbnrnng zu
gegangen . Erst am 22 . August erhielt der deutlche Gesandte im
.'Haag eine Erklärung der grostbritannische » R .-girrung . wonach
diese zur Ratistkalion der vereinbaiung bereit sei. wenn die deutsche
Regjrrnng einer Aendernng der getrossenen Berobredungen in
einem wesentliche » Punkte zustimme . 'Ans die Frage einer beirie
digende » Regriung der Page d"r Ehina -Deuischev . non der bekannt
lich deutschrrsciis die Genkhinigung , » der Vereinbarung ndhängig
grnrncht wird ist die grostdritanniiche Regierung in dieier Erklärung
mit keinem 'Itzorle eingcgongen . hiernach kann die Rentermel
düng nur nis eine gröbliche Entstellung der Wahrheit bezeichnet
meiden

Deuklchsond und Spanien.
'Wd B » r t i n . 2» August Rach einer Meldung der „Times"

„ns Sanlandcr iaii die deuiiche Regierung die Bedingungen der
ipaniichrn Roiisikation angenommen und zugestimmt Hoden, dast
die in den spanischen Haien lieaenden Schisse als Komvensalion iiir
hie Berinste der Ivanischea .aandrsssloltr abgetreten würden . Diese
Meldung ist unrichtig . 'Wie bereit » am 23 . 'August mitgeteitt . hat
di,- deutsche Regier nng gellen da » angekündiqic Ttvrgehen der lpani
säien Regirrnng Berwahrnng eingelegt . Es lind zwilchen beiden
Regier lagen Berhandlnngeii eingeleitei . iiiii eine den beidcril ' iligen
Jnierellen Rechnung tragende Losung Herdei,nsähren

Der Vampir England.
-? n fcii*cr flfßcn acrifbtf *tcn 'Heb.' Kn Suntölcfrctür

Dr . £ o!f ln*i ber BcKanblunq bc*> '1' erhoItniMc ? \u»i| d): n Onglnnb
iuih ben rufflfriien 'H'inbftnoten iMioflcfiibrt, Knglanb habe bieien
'Ranbflantcn , c,Is (ie sich ein über bns onbere Mcil mit ber Bitt
um Utverftüftmiq an e*> montten , die erbetene V>ilfe jebesmal »er
fnat und so bns "Recht »erwirkt . M ) jen.t noch, nachdem sie von tut*
befreit morden sind, um ihr (Bliirt y\  bekümmern Dielen Tat;
kann man mit fliit ' m (»iewitfen verallqemeincrn . Denn nicht nur
die russischen '.Rnnbst .mten haben in diesem Mrieqe bre ^ arth ' rzkgkeit
nnd vrbkrmun .tr Ies"tfeit Snpland » fühlen mttifen . nnd nicht nur
in diesem Mrfepe bat England seine bi ffnälfer kalt zusammen
brechen und sich verbluten lassen . Ür* mar immer die ‘ilrt d.

eigennützig .geschüstsmäßig rechnenden Engländers . Völker in seinen
Diensten bis aufs lebte auszupressen , sein Wohlergehen , seinen
Wohlstand an ihnen zu bessern und sie dann in Zetten der Not un¬
erbittlich versinken zu lassen in Elend und Unglück. Dafür aibt die
(tteschichte genug Beispiele , deren hervorragendste : Irland . Indien,
die Burenrepudliken nur genannt zu werden brauchen , um da»
oben Gesagte zu lUtistrieren . Wissen wir doch, wie Indien , diese»
an natürlichen Schäften überreiche Land , von England imnter nur
ausgebeutet wird , wie aber alle Regungen nach Selbständigkeit,
die sich in von Zeit zu Zeit immer wiederholten Aufständen gegen
den Unterdrücker kundtun . gewaltsam , mir den grausamsten Mit-
sein erstickt werden Kennen wir doch zur Genüge die Leiden de»
irischen Bottes , von dem Millionen von Volksgenossen ausge
wundert sind, um dem drückenden Joch des Gewaltherrscher » zu ent
gehen , das . weil es seinem englischen Machthaber die Erträgnisse
seiner Ernte abgeben mutzte , oft im Lause der Jahrhunderte von
emieftlichen Hungersnöten heimgesucht war . ohne datz England
dann helfend ein 'prang , und das noch immer vergeben » aus die Ein
sührung der längst versprochenen Selbstverwaltung wartet . Und
erinnern wir uns doch, als lei es erst gestern gewesen , des räude-
rischen Einfalls der Engländer in die Burenländer , der mit der
Unterjochung der freien Volker endete , und in dessen Verlaus die
Engländer mittelalterliche Grausamkeiten gegen die gefangenen
Tratten , Kinder und Greise begingen.

Im Weltkriege aber hat England am offenkundigsten sein
System enthüllt , die anderen Volker sür feine Zwecke z,t benutzen,
zu verbrauchen und dann nach ihrem Riederbruch hilflos am Wege
neuen zu lassen. Das hat ganz besonders Nutzland fühlen müsien.
Solange Rußland bereit war . leine ungeheuren Menschen ^ und
finanziellen Opfer für den Krieg ohne Murren hinzugeden . war

: bei England wohlgelitten . Mit leeren Versprechungen wurde
Rußland jahrelang über seine furchtbaren Verluste hinweggetröstet,
bi* da» russische Volk den Wahnsinn einer weiter Fortführung d?s
Krieges einsah und den äußeren Frieden schloß, um im Inneren zur
Ruhe kommen zu können . Da aber fühlte sich England , da» sich,
solange Rußland Krieg sühne , nie um seine Ltaatrresorm beküm¬
mert hatte , aus einmal veranlaßt , eine militärische Aktion zu un
ternehmen . um Rußland ..die innere Ruhe wiederzugeben " . Die
Verbündeten schlossen sich dem Vorgehen ihre » Führer « an . und die
Wirren in Rußland sind vergrößert , statt verringert worden . Das
von Krieg und Revolution erschütterte Rußland sollte durch mili
tartfchcn Zwang und maßlose Berheftung von neuem in den Krieg
gegen Deutschland gepreßt werden , das war der wahre Grund der
zur «inneren Beruhigung des Landes " unternommenen Aktion
Aber die Unternehmung schlug fehl . Die Russen sind nicht länger
gewillt , sich ihre Doiftik von London vorjchreiben .zu lasẑ n und
wehren sich verzwe .sc'.r gegen die Eindringlinge im Norden und
Osten.

Frankreich ist für Englands Wohl ebenso geopfert worden wi-
Rußland , eigentlich sind feine Blut - und finanziellen Opfer noch
härter . Denn das Volk , da » io viele Mal ? k ekßer ist al » das ruf-
fische, muß den Verlust von vielen .<)undernausenden von Toten na
turgemätz weit schwerer empfinden . Die früher blühende fron,
zostscheFinanzwirt chast ist im Krieg ? durch die ungeheuren Kriegs-
ausgaben . durch die unerhörten Verluste privater Kapitalien in
Rußland , durch die Einbuße der van uns deseftten Industriegebiete,
durch die Verwüstungen und Zerstörungen weiter Lönderstrecken.
wie sie der erbitterte Kamps mit sich bringt , vollkommen zugrunde
gerichtet Und immer noch erwartet und fordert England von dem
erschöpften Frankreich neue Anstrengungen , neue Ovser . Immer
wieder werden den müden französischen Masten trügerische , ver¬
lockende Siegesoerheitzungen oorzespiegelt . werden sie durch lüq-
nerilche Versprechungen einer glücklichen Zukunft nach erreichtem
Siege zur Fortfefttma dos Krieges ausgepeitscht , der nur den eng¬
lischen Wettmachtgelüften dient

>>i«t England so seinen großen Verbündeten gegenüber eine
schrecklicheVerantwortung auf sich geladen , so bedeutet diele noch
gar nichts gegenitber der rücksichtslosen Aurnuftung der Völker an»
den englischen Kolonien »>nd der ans unmittelbare Veranlassung
Englands ' n den Krieg eingetretenen k einen Staaten . Wie die
w-' 'ßen nnd farbigen nilisvölker in Not und Tod geheftt werden,
davon zeugen täglich die .Heeresberichte von der Westfront . Immer
wieder find es Australier . Neuseeländer . Kanadier usw . die die
Schwere des ersten Anpralls tragen wüsten . Und die kleinen euro
pöiichen Länder , die . Enalands Lockungen folgend , am Kriege teil
genommen habet ., und ihr frevles Beginnen mit der Zertrümme
rung ihrer Armeen und dem Verlust ihrer Selbständigkeit haben
zäh en müssen, fanden in ihrer größten Rot nur ein bedauerndes
Achselzuckenbei ihrem ..großen " Verbündeten , wenn sie ihren L)itte.
ruf ans größter Bedrängnis erschallen ließen . Italien . Belgien.
Rumänien . Serbien und Montenegro , nicht zuleftt auch da » aus
seiner jahrelang bewahrten Netttralttät durch Zwang herausgc
triebene Griechenland haben bittere Enttäuschungen erleben müs¬
ien. als ste unter den schweren Schlagen der Mittelmächte erschüt
tert wurden oder zusammenbrachen.

Eng and . da - einzig und allein keine Ziele im Auge hat . machte
nicht einmal vor den neutral gebliebenen Ländern statt Auch bei
dielen ha: es sich furchtbar gerächt , wenn sie mit England gingen
oder fühlten . Norwegen hat in Enalands Diensten einen großen
Teil feiner standelsttotte verloren . Schweden und Dänemark leiden
schwer unter den Blockademaßnahmen Englands , die ihnen ihre
Ledcnsmittclver 'vrgung fast unmöglich machen , stolland wtirde
e«n großer Teil feiner standelsflvtte abaepreßt . nnd die Schweiz
hat sichempfindliche Eingriffe in :hr Wirischaftslcbcn gefallen lasten
Müssen

stilse oder ist keinem England verbündeten vd-r neutralen
Lande ovn England , der Geißei der Welt , geworden . Immer bietet
sich dasselbe Bild Wie e>n Vampir saugt England die Völker aus.
bis sie gänzhch erichopft und zermürbt sind , um sie dann fallen zu
lasten , wenn sie ihm nickt mehr nüften können . Und doch wagen
es die Staatsmänner dieser Lande » noch heute , mit frecher S «iru
non dem Schuft der kleinen Völker , von Freiheit und Selhftb - -
stinmtungsrecht der Nationen tu reden . Sie werden erst nachgeben,
wenn deutsche Kraft und Zähigkeit sie endgültig davon überzeugt
haben werden , daß nur da «- bi » guten Rechts Sieger in dem
gewaltigsten Ringen der Weltgeschichte bleiben kann.

TageS'Rundschau.
Die Köln . 51a . veröffentlicht einen längeren Aufsatz «G e •

danken eines Neutrale  n " . an dessen Schluß e» Aeißt : Diel.
leicht wird man diesen Darlegungen entgegenhalten , daß m  sehr
lc.cht fei, ste vom sicheren Von eines neutralen Landes vnmstelleu.
und daß es ungleich schwerer sei für das unter vielen EmbeHrunge z
leidende deutsche Volk , auch im ttnaemach und unter Leiden Siegen«
zuversicht und .stossnung - ireudigkeit zu behalten . Allein dem « ärg



n |r , , daß da « deuiiche Loli in dielen schweren lagen. ) auoiueüeu muß , ob e» wirtlich di» » rast bei
all »an ümttn Irin , funulid « SteUuna stch | u (

Od»e ktm militärischen Feldzug , dein Fttdznfi . der
m und Bredachtsgungeii . den wirilchasilichen

1“ Wandten vi » Rententeii sind in dftftm un,
nur Anßenftiier . Si , leiden » ielschalillch, ft» sel
ihrer Unadßa » "' "" " '

LNS
dun «« ," ',ich'»» IW«» «lch
een Hingen

«« um « ick
[al lft ffif die

B»
. nalakel » verloren gehen , allein ihr .

kominend « Gestaltung der Well nicht van au »ll
dtntung wohl »der wird da » deutsch« Lall in dtdftn tagen di»
Treb « auf seine Fähigkeit . lein» Zutuns , sicher zu gestatten , adiegen
müssen . « » hal sich vier Jahr « durch in schweren und gulen
lagen gehalten wie kein andere » Lalt in diesem Krieg » Irtzi
kommen dl» legten und die schwersten Monate , vlelleich , werden e»
noch Jahr « werden , vielleichl ermallel der Lernichtnngewill » seiner
Eagner früher , s» oder so aber muß da» deutseh» « alt standhallen.
wenn «» nicht einem »rb«rmung »los»n lllegner ans Gnade und IIn
gnade av «g«li»l»rl werden will

Da» vrftndrn hindrndurg».
ttba Berlin.  28 . Anglist Ans ein Telegramm . da » die

Tlaierlondaporiei in liieichenberg i. Loalland an den (lleneralseld
nearschal o Hindendnrg eichlele nii , der Bitte um »in Lehen ».
laschen . um Gerüchten über den Gesunddestazuftand de» Feld-
morschall » »ntgrgenlreten zu tonnen , anlwariete HIndendurg : »B i n
Galt lei Bant kerngesund und sehe der Zukunft
getraftentgegen ."

Keine ttandidotur dr. Ada«, Arirdrich ,udr» üttMt
nicairnvurf.

® b derlin.  28 . Augusl . Herzog Adolf Friedrich j»
Mecklendnrg tritt den, Walssdiirea » mit , daß sein Name zu Unrecht
mlt der ltandidalorlürden finnischen Thron  ln Ber-
dindung gebracht werde Obwohl man ursprünglich von finnischer
«rll » an ihn herangelrelen sei. siehe der Iler zog allen dielen Üom
binalionen durchaus lern und einer aus ihn etwa entfallenden Wahl
würde der Herzog nicht entsprechen

Vom wirtschaftlichen und sozialen Unagleich.
Di« »Batianalliberal « Korrespondenz " gibt höchst beachten »,

wert » Au »südrungen de» Abgeordneten Dr . Stresemann über Land
wirlschasl und Mittelstand inhaltlich lolgendermaßen wieder:.. . . . ...._ ..., - , Ilgen

Di» weitgehend » Rücksichtnahme de» Staate », di«

aegenüoer per stanbwirrlckiast vollstandl , v
Bauer habe »an dem Wohlwollen der Behörden nicht» zu spüren

den Ardeiterinterelsen lorigesetzt geübt worden sei, Hab» lüe^Polltik
-nüber der Landwirtschalt vollständig vermissen lafte ». Der

bekommen . Ihm kam man . führt Stresemann weiter au », mit Pe
schlaanahmen . chau»suchuna »n. Durchsuchungen , auch durch Militür,
«trafen , Androhungen und einem Hexensabbat von Berardnungen.
di« nlemal » von einer Landwirlschaft »kamm «r auaaesannen worden
Unk , bei denen di» Vertretungen nicht um ihre Meinung befragt
wurden . Io daß sie oielsach von Leuten auegingen , die von diesen
Dliwen theoretisch i»»nig und praktisch gar nicht» verftanden . ff»
ist kein» vom Bund der Landwirte in di« vessentlichkeit gesellte de
magogisch « Phrase , daß der deulsch« Bauer dadurch heut » teilweise
bi « zum Haß verbittert ist. In bezug aus
in der Landwirtschaft gar keinen unlersi

in diesem Krieg « höher « Preis « für sein« Erzeugnisse verlangt hat.
dann besteht da , deutsch« Bols überhaupt nur au » Egalsten , » i,
diesem Boewurs sollt, man grrad » angesichts »er Bo , "

iserem übrigen Wirtschafteleden rech, vorsü
rgiingr in

ichtig sein, eh« man ihn
gegenüber der Lai

6tn‘
keil de» _ ,
de» « ilielftande » nach,und « übrend de» Kriege » nachhrü,
Dabei nimmt sich der nchionalllberale Führer der Intai

»semann prüft h«nn hi. Frag «, wie e» um dt» Lebeiwiöhig
keil de» Mittelstand »» schht, und setzt sich für di» « ieherausrichtun,

. _ _ _ _ de» Kriege»
mt sich der ngtianÄideral « Führer l-

Mittelstand »» in her Industrie , dm« man di« Betitrh « sllllaelegi . im
Handwerk , ln der Kausmannschaft und Im Prioatdeamtenstande an.
deften unhaltbare wirtschaftlich» Lag » vielsach durch di» Tatsache g»
kennzeichnet werde , daß tethnilch» Boraifttzl » Mil ihren Bezügen

ihren Arbeitern zurückbleiben . Zur Frag » »er Beamtend,
Punkt, daß da» Zurück

liig war . so
_ . . . . . . heut » zu er

wögen sei, ob dies» Gebankengange noch aufrecht erhalten werden
können . Zum mindesten werde man dl» Teuerungozulagen in da»
richtig« Berhiittni » zu den »eftieaenen Lebenahallangapretse»
bringen müssen . » eiche» Recht für all » bedeutet in der Gegenwart
gleich» Berücksichtigung aller bolkowirtschaftliche » Faktoren und
Bletchftellung aller für da » Vaterland ehrlich Arbeitenden , gleich¬
gültig . aus weichem Platz » ft» stehen , unbeschad «, dessen, ob ft«
ff'Ä! .
bei

- - —_ — _ _ _ . gesell
Arbeitern zurückbleiben . Zur . . . . . .

saidung vertritt Dr . Stresemann den Standpunkt , daß da
schieben der B »amt «nb»s»tbung,r »sorm lm «roßen richtig
lang » man mlt einem kurzen Krieg » rechnet », daß aber h«

ter sind. Da » heutig « SÜstem sei durch «roß»
ichaet und berge llesahren in sich, denen wir

bare Wen«

gültig , aus welchem Pftch , ft»
Kaps , »der Handarbeiter find . :

inseitigkei« gekennzeichnet und berge tpeladren in
geanen müssen , eh, , , zu spät lft, und «he wir unerfetzb

de» deutschen Balkeieben » dauernd .zerstört »der minheften » herab
gedrückt haben.

Unruhen in Japan.
Wb L a n d » n . 20. August . In einem »erspöiet »ingelrossenen

Telegramm Reuter » au » Osaka vom 21. Auguft heißl »»: Dt» Zahl
der Opfer der R «l»unruh »n ist noch nicht bekannt . Da ungelöbr
»ln« Bierlelmillian Menschen daran leilnahm . gloubl man . daß sie
sehr groß sein muß . Jo Moji «riss ein » volk »m»ng» 2Utt Lüden on.
Di» Unruhen wurden schließlich durch Truppen uMerdrückt . Am
17. Auguft rotteten sich dl» Bergarbeiter zusammen und verlangten
die tzerabsetzun , der Relepreis ». Di» Bergarbeiter griffen den Po.
lizelpaften an . ff » kam zu einem Kamps , der di, ganze Rächt
dauert », und bei dem Sll Personen getötet oder verwundet wurden
Di» Unruhen aus der Insel Kiushiu sind seht beigelegl . ff » herrscht
dort wieder Ruh ».

Aus Stadl,KreiSutsmgebung.
Al»brich , den 2» August

I Da » ffls « rn,Kr » n,  erhielt:
Unteraftizier Paul I o r s ch i ck je . ln einem Feldartl .-Regi.

aus diese Stimmung gibt e«
_ „ . uerlchied der Partei . Der

liberal » Bauer denkt genau so wie der aus di» »Deutsche Tage »,
zeitung " schwörend » Bündler Di» Zuoielregiererei wird gerade in
der Landwirtschaft al » unerträglich empfunden , und da Druck Gegen
druck »rzeugt , ist da » Endergebni » »in « Minderung der Freudigkeit,
»in Eichoersteisen gegen die Regierungsverordnungen und »in
Manko on Staaissreudigkeit . da » sich einmal auszelgen wird , wenn

»ernai
lich»

n zu späteren Zeiten wieder die Rotwendigkelt empfinden dürste,
diejenigen Schichten zu appellieren , die man jeftt straslo » glauöl
-ichstsftgen zu können . E » ist seltsam, wie ungerecht di« vslent-

Meinung sich " i . . . . . . . .in bezug aus di» Landwirtschaft gerade in der
» »genwar , neu, . Sobald e« sich umErhöhung de« Preise » tür land-
wirtschaftliche lkrzeugnlsl » handelt , wird sofort vom Wucher ge-
sprachen . Wenn da » Wort Bedeutung haben soll, dann war « e»
ans viele andere Erscheinungen de» wirlschastlichen Leben » mit viel
größerer Berechtigung anzuwenden al» ans di» öeulsche Landwirt,
schasl, di» ihrerseii , die notwendigen Maschinen und Renan
schassvngen zu »rorbiianien itrieg »pr »is»n beschossen muß . aber selbst

!nicht in der Lag»ist.»inen den gesliegenen Er,»ugnng»koil»nein.prechenden Prei » für ihr » Produkte zu erhalten . Di« tri »g»wirl
chasilich« Methode aus dem Lande zeigt seltsam» Gegensatz ». Der

Landwirt sieht di« sinnlos» Bereicherung aller derjenigen Personen,
di» «inen Posten al » Vermittler oder Agent der Kri »g»wirtschast er-
langt haben , ff» wirkt aus ihn ausreizend , wenn er sieht , wie einige
Pferde - oder Blehhöndler . die nur di« Vermittlung durch ihre
Bücher gehen lassen, da» lgeld in Schesseln einstreichen , daß Fa.
briken . denen landwirtschaliliche Erzeugnisse zur Verarbeitung über,
wiesen werden . Millionen verdienen , während sie leider um jede an
gemessen» Erhöhung ihrer Erzeugniste »inen osl vergeblichen Kamps
führen müften Dabei arbeiten die Krirgegrlellschallen oielsach
ohne Fühlung miteinander , die Reichegemüsestelle und die Reich»
kleischstell» treiben ihre Politik ahne inneren Zusammenhang . Zu
den hohen Prellen lür die Äiehsütterung stehen die kür da » Rind
»ieh gezahlten Preis » in keinein verhöitni » und ersticken dadurch
di» Produktion Dazu kommen dann noch allerlei Schikanen , bei
spieleweis ». daß di» Ablieserungstermin » willkürlich sestgesejzt we>.
den und »in Bauer , der unter Zugrundelegung der alten Preis»
sein » Kölder angesütteri Hai. sie nicht zu dem Termin loswerden
kann , wo sie schlachtreif sind, dann aber bei dem nächsten Abliei»
rung »t»rmln erfahren miih . daß inzmisch-n die Preis » um 40 Mark
für den Zentner herimtergeselzt worden sind.

Gewöhne man sich doch endlich daran , mit dem blöden Schlag,
wort »on dem ..Agrarier " auszuräumen und alle dies« Dinge der
Ernährung znil dem gesunden Menschenverstände anzusehen . Wa»
dem Munition »arb »ii«r recht ist. ist dem Bauer billig . Wenn der
deutsche vib «rali »mu » in dieser Krieg »,«ii. in der », sich darum
handelt , dl« Ernährung de» deulschen Volke» sicherzustellen , sich von
den Grundsätzen de» Asphaltliberali »mu » in bezug aus di» Land.
Wirtschaft leiten läßt , dann aedl ihm da » Vertrauen in der Land-
Wirtschaft verloren Genau so lehlerhast wie e» ist, di» Fragen der
Außenpolitik mit denen der Innenpolitik zu verknüpfen , genau so
sehlerhast wäre , ». an » einem falschen Vorurteil gegen die
-Agrarier " der »»» sie auch dort nt .‘
da » größte Sochoerftöndni » haben

rau » si« auch dort nicht ^ u hören , wo sie un.
>»nn jeder »in Egoist ist. der

' Wohltätig,ei, » bozar.  Am 2t . un» 22. September
findet in der Turnhalle zu Biebrich zu Gunften unserer Biedrlcher
Krieg »sürsorg « ein zweitögimr Wohltöligkeitsbazar statt . Reben
»erjchiedenen « erkaussständen . Verlosung . Te ». und » ein .Zelt,
Bierstube usw . ist für die Belustigung unserer Jugend in Form
«on 2 Karussell » und einer Schießbude »»sorgt . Außerdem ist , »
dem Arb »it»» u»schuß gelungen , « neu Teil der ersten Kräsi « de,
Wi »»b»d«n»r Haslhealer » zu gewinnen , dt» in dank«n»« »rt »r Welse
ihr « tpitig » Mitwirkung zugesichert haben . Rädere « wird in Bälde
bekannt gegeben

* Polizeiliche Aachrichi» „ . In Hast genommen wurde
ein Dienstmädchen , da» seiner seitherigen Herrschaft mehrere Gegen,
stände stahl und sich heimlich entfernt ha » ». — « I» gestohlen ge
melde , wurden mehrere Fleischmarken , di, sich in einer unoer.
schlollenen Schublade der Wohnung eine » Metzger , befanden . Da»
in » erdacht stedend » Dienstmädchen destrtit den viebftahl . Di,
Durchsuchung war ohne Erfolg . — Wegen Betrug » kam »in» Frau
zur Anzeige Si » hatte seither durch unwahre Angaben unberech-
>g> L»b»n,miii »l bezogen . — Drei Personen sind bei Verübung oon
Feiddiedstählen belrossen und angezeigr worden.

»a « Rhein - and Riaitchehies . Di« möglichst auagiedig«
reichen Bucheckernernt » ist da»Ausnutzung der di«,iährigen ^ !̂ ? r̂»! . _ _

«ruft , Bestreben der krietzewirtsthasttichen V»rwal «ung »st«ll»n . Man

ziehen . Wie zur Sammlung de, « aldlaub , für Krastsutterzwecke.
so sollen auch zum ffinsammeln der Bucheckern ganze Schulttaften
in weitem Umfang herongezogen « erden . Bel dem hahen Preis,
von 1.70 bi» l .kUiM ., di» für da » Kilogramm Kern » gezahlt wer.
den . dürste sich bei dem ungewöhnlich reichen Bucheckerns« |»n »in»
r«ch> lohnend » « eschästlgun, für di» Schüler »rmöijllichen. Aber
auch der Umstand , daß die fiälft » der gesammttten Kern , für di,

~ ' ist. wird sük " 'private Oelbereitun , sreigegeden
auf di» Sammelarbeit einwirken. Wir Bil

sich»

'Ähr,

rlich sehr anregend
daß sich private

Buck.eckernsammler schon im verftoftenen Jahr » aus dies»' Weise
ihre IN— 12 Schoppen seinftw Speiseöl erwarben . Mi » dem Lesen
soll bereit » im kommenden Monat September begonnen werden.

höchst . 28 . August Bel einem Landwirt in der Umgebung
kehr», der « endarm zur Rachprüsun » de» Viehstand «» »in. Al , er
im Schwkineftall ein üllliplündige » Schwein gewahn » und ob de»
gewichligen Letdumsange » de» Tieres nachdenttich di» Stirne in
Falten legte , fragt » er da» allein im kwse anwesend « 72sahrige
BauermüUerlein : »Womit habt Ihr denn da» Schwein so dick ge-
sültrr, »" »Mit Angst und « an, ». Herr Wachtmelfter ", war dl»
kurze « i-iwor, . Um ein« ffrsahrung reicher verließ der ffiendarm
saimuazelnd den Hof

Frankfurt . Der Kaiserliche Oder .Postdirekior Wirklich « « «.
heim » vber .Pcsirat Lauenstein au » Frankfurt a . M . begeht am
21 . August in voller Frisch» und Rüstigkeit in « ieibaden , wo er
sich zur Kur oushölt , den Tag der Vollendung seine» 70. Veden »,
jahre ». ffr ist der einzige « eami » au » der früheren hannoverschen
höbiren Postlausbahn . der sich noch im Dienst » befindet . Seit l.
April lül2 leitet er di» Ober Postdirektio » in Frankfurt . Um di»
Venivllkommnung der Post .. Telegraphen , und Fernsprecheinrich.
tuiigen Hai er sich überall , wo er di» Möglichkeit fand , groß » Ber-
dienst » erworben . Da» ftäichig« Beamienpersonol lft oon 8400 auf
MOO oermehrt woeden , anstelle der zum Heereadlenst und zur

Felkpoft E »Igrzvgeneii sowie zur Erledigung für di» Ardeiie » d,.|
den bejaiideeen Kri »g»»ii,kichlung »li sind 22UU männsich » und 5.1 „i
weibtuh » Auohilsouersvnen angenommen woeden . Da » ffntgeg,.

» OdeoVoftdirekiar Lauenstein Wlliischen un» Gesiich,.
gegii .üder ist »«»« mit . In »er Beainteiischas » genießt er durch l»i.
Uvhiwollen Betttauen UN» Bereheun «. Während de» Krieg,

'hwarzen Band » und ..

komme» dr » Üder -Poftdirestor Laumistein
i iiber ist bekam » . In der Beamteits«

. . . »wallen Beekrauen und Beeedrun «. 7
wmden ihm da » Eiserne Kreuz am weiß .schn
der« Knegaauozeichnnugen uerllehen

— Da , Rabcllagar de» Tapezierer » A. Such , « örneftraße 2,
Hane sich «in, kpieteegesellschast ai » polizeilichere » Sptelsalou au»
»iloien . um hier hinter oeeschtossenen Türen um hah» Belra «..
zu fronen . Am letzten Sam »tag minag gegen »i» Uhe wurde tra»
dem di» ganz » Gelelllchgst durch »in poiiaoiliche» Aus «,Hot auig
holen . Dt« meisten Mllgsiedee der Gesellschaft waten der Polig
bereit » al» orbeiwscheu ». aber dem Spiel umsomehr rrtzedenr P„

— Säuiiliche 7 Lahn » de» Manrerinelfter»soiieii brkannl.
Schild «,r . West «. Getenstraß » LI, stehen im Feld » und wurden ii! :

ffisernen Kreuz »Weiler Klaft» au»g»z»lchn»l. . °“
nftanlilwpel Im Anhang etna » zu Barg satzrendan Schien

zuge» befand sich am vi »« «ia , »in Mowrboat , «an defien Heckd

. Rhein - M»!

luikisch» Flagg » iuehl » und dessen Bug hi» Inschrift »Konftaniini,
p»I zeigt «. Da » sunleliiageineu » « oo, wird einem türkis»«..
Hasen aus dem Wafierweg » zugesühr»

ponrah iUntertaumlsi . 28 . Auguft Am letzten Montag u«
der Munin oon Bulgarien in Begleitung de» Prinzen Kgrtll und di.
Prinieftin Rodeschda in unserem Ort »in . um dem Dekan Dr . Fru!
rich Selber ! einen Besuch adzuftatie ». Fast .zwei Stunden weiüiü
die d»d»n Gäste im Kreis» der Pkorrersamtli ». Der König Iprad.
dem Pfarrer seinen Dank für da » oon diesem oersoßt » Buch „,> i.
rieti » oon Rassau -Wefldur, " in derzlicher Weis» au », da» er ai;
eineii prächtigen Beitrag zur Geschiiht» seine» Häuft » bezeichnen
In dir Unterdoliung erwie » sich der König ai » ein nu»gej »tchn,i. i
Kenner ber „ assautschen Geschichte, di» sa bekannüich auch die vi.
schichte leine » Hause » ssl. Der Manarch unternimmt täglich v«.
Bab Raiihrim . wo er drkannttich .zur Kur wellt , weitouagedehii !,
Fahrten durch da » Rafiaaer Land , da « er bei seinem diesigen
suche unser »u»vergi »ichtich schöne» Rossau " nannte.

Mainz . 28. Auguft . Pan der Siraßendahn Üdersahre » uro
geiolel wurde heul , „achmiln , der lljahrig » Bolkaschüler Mülli:
»an hier . Der Kunde saß aus dem Rallsuhrwerk eine » hiesig.
Spediteur ». Al» diese», au » einer «„ , »» Seiiengaft » komigend
di» Auaustinerpcoß » rinbiegen wolli «, rannte »» mit einem Mo,e:
wagen der nach Weisenau küßrenden Straßendohnliui » zusammi
Durch den Anprall siel der Knad » »am Wagen und kam zwihh-
diesen und den Straßendodnwaaen so zu liegen , daß er loigedri,!
wurde . Der Tod trat aus der Stell » ein.

Iageshefm . Der Troudendiedstahl al » Erwerbequelle , t s
Fnihburgundertrauben , Mt jetzt dereit » resse», werden geaenwöii ,
in großen Mengen gestahlen . So wurden am hteftaen Bahnb «' .

S  Soldaten sestgenommen,di« \  Zentner Trauben gestähltn, um st« in Main , zu hohem Preise zu »erkaufen . Die deidii!
chen hatten am Tag » »»eher dereit » für 100 M . Trauben iii

Mainz oerkauft unb da » Gelb unter stch «erteilt . Um ihrem sek:
eimrägllche » vi »b»g»sthast fleißig nachgehen zu können , Hane
sie sich »VN ihrem Truppenteil ganz »nlftrnl . SI » wurden vi.i!
Festiingsgenbormen abgeholi . Auch au » olele » anderen Viten io,-
den Traubendiedstähle im « roßen gemeldet.

Kreuznach . I »> „veil . Anzeiger " macht »in Einsender Sie
Vorschlag , e» lallen di» Rrmlelrlnler zwei Monate streike» unb S
Wirt » den Wein selber lrlnken lallen , dann würden sie mit Sc
Preisen schon herabgehei , Man könne auch mal ohne
leben

s Krieg and Schal » Zu den vielen Belrleden . den öftenüichi»
wie prioaten . deren Ausrechlerdaitung der Krieg unmßalich
machen schien, gehöet der Unlerrnht in den Schulen . Männl .il-
Lehrkraft » im wedesädigen Alter mußten den Ansoederungen hl!

Bresch« springen . Kinssen v
uerkürzl ii

»iopeschränki werden . Die Ledrmiitel wurden knapper , di» VW ':

Wehrpsllch , genügen , weidlich» »> di» Bresche springen,
schiedenen Jahrgänge » zusoinmengelegt . der Unierrichi uerkürzl un>

für Schreldmaterial unb andere » erluhren für manchen gamiliri,
vale , unerschwinaliche Steigerung »,,, neben dem Siaoi mußten l ■
Städte hillretch eingreilen Der Kahlenmangel <>» Winter deh. '
beete di« Heizung der Schulräum ». de» Unlerrichl erfuhr unliehsaii.
Storung »», die Kriegeftiimnung der Jugend , ihr » und der Led
keäsl« Inanspeuchnohme für Keiog»hils,zwecke war einer geregeiie .!
Durchführung de» Unterricht » in hohem Grad « bedrohlich . Daß II
dlnnoch diaher gelungen ist. di» Weiierdiidun « der Jugend nnt
Möglichkeit aufrecht , 11erhaiien , ist ein Bewei » für die Oraanii«
tirnsfruft unsere » Schuimesen » Wohl werden di» Ergednifi » di-
Uvierricht » gegen di» der Frieden »,eiten ungünfttger au »solli"
wohl muß di« throrelische Unlerweilung unsere » Jugend unter di,
Fordclunzen de» Tage » leiden . Ader auch diese» Manko wird üb>:
standen und nachaeholt werden . Auch dir Jugend hat Kri »g»psii.r
ten za »llüllen : sie sind da» Gebot brr Siund ». wie bi» Psstcht Bf»
Warnt » im Felde , der Frau daheim , ber Arbeitekräft » in Stobt uu!
Land.

Dft Rot Ivendi,keil , weiblich» Aetzattakeäsft in ber « tapp » unb
>» besetzten Gebiet zu beschäftigen , um k. o Männer in größt :.!
Umlang lür den Dienst an de» Front frei zu machen , hol sich immer
mehr herauogeftelll Ciin Stillen ist. wie wir gestern schon tu.
nielbelen . »in« Organiialion geschossen woeben , « ».ch» die Anwn
düng oon Frauen unb Mädchen sür diesen Hillabienst in Bähe
lenken soll, baß lüchiige weibliche Arbeitokräll «. bi» lich sachlich ur'
perlönlich eignen , herongezogen werben lonnen . ihnen obre zugü .»
in ihre » Täligleil draußen der nolwenbig » Schutz zuteil werk,
kann Bei dieser Organisation ist bi» prioole Vermillliinqslaiigt.
und die Möglichkeit , diel» »der len, einzeln ? Arbellekrasl hinai,-
zubringen . »ollkoinmen aiisgeschallet worben Anwerbung , vi:
mllllung und fflnstellung ber Helferinnen liegen auaschlleßllch d.
den Kri »g»nml »ftell«n in ber Heimat und bei den Beauftragi.
de» Krieg »ami > in der Elnppe und im beietzien Gebiet . Biel:
Mit «" di» einzelnen Dienststellen selbst sich dl» Arb »il»kräst,
oerschassen, und fte haben auch brauchdore » Personal bekomuin
Trotzdem ist man davon abgegangen , da eine lehr streng » Au»w. ö
nach sachlichen G »ftcht»punN »n und persönlicher Eignung notwn

Das Gold von Ammeldingen.
vrlgsnoleoman pan v t t » ff l ft » r.

,8 Fortsetzung i lRachdruck oerboten .l
Henning deeiii « stch. ben Ehaulleur zu b»zc,ö!»n . dem er außer

dem «in reichliche, Trinkgeld gab . Er wolli » dem Herrn Lrulnani
zeigen , »aß er zu leben oerftanb.

Aul einer mll roten Läutern belegten Trepp », die oon Glüh,
lampen in Gestalt oon roten Blumenkelchen erleuchtet wurde , kau,
man in »inen größeren , eieganien Reftauralion »loai . um ben in
ßolbee Höhe »in » in kleinen Lagen «ingeieill » Galerie lief . Unter
de» Galerie waren klein« Tilchchen gebecki. rote »leklrilche Bienen
stammten überall aus unb übergossen den Saat mit gedämpftem,
angenehmem Licht Bi » aus einige Heeren und Dnm . n. die hier
und dort soupierten , war der Saal seboch teer

Da , lülli sich erst später , sagte Herr o Grieben »« Kellner.
Mir möchten »in Zimmer dir iiiisl

Dirnsteilrig liibri » sie ber Kellner diirch »inen ichmaien Gang
tu einer der kleinen berichlofteuen Rüchen , die zu beiden Seiten de»
Gange » log»», icholteir da» elrklriich « Licht »i» und legte dir Speüe
und Weitikane » ui Bon bereit » gebecklen Tüch

Man iiiachle r » (nti btqui ' iu , unb Her , » («uriitmuu brslellle
um üppige » Mahl

Laß ' lerr, ' i> G >iedenoiv mir bestelle». »leint Karl Liilterloh
lacheliib Der ueisledt r » doch beüer wie wir

Hkiminz 'vai ei zuirieben . Ei uvr noch iiiemal » in einem
iolchen Lakai gewete » . e» kam ihm alle » io hochiein und vornehm
oor . daß er sich wie m em Marche » verietzi suhlte » eherall heeescht»
»in gedämpft »» eöttiche» Licht , überall schwebt» ein seine », tiif,««
Perstim in ber Lusi . überall waren schwere Piüschgaruitiire ». Sessel
und Sola », in deren schwellenden Polstern man ueilank . Und gar
t,e Kellner ! Da » waren keine grinöhiilicheii Kellner iii iitnvarzei»
Frack »der weih »» Kondiivriacke ». lonbrrn ehrliiechtheiichriide . vor
iiehnie Diener in eotem Frack , weißer West«, diinkrlbiaue » Piiüch
Hosen »uh weißen Slrumpl, » imö Laikschuheu mit goldene » Schm: !

>»n Und alle » wurde aus silbernen Platten jeeasert . und dl» Rhein.
weinslnschen standen in silbernen Kübeln , dl» dl» on den Rand mll
kristallklarem EI « grlülll waren.

Henning kam stch wie ein Prinz oor und dewunderl » Herrn oon
«riedenow . der bi» vornehmen Kellner mit solcher Gleichgüiligkeii
behändest ».

Al» der Wein in de» gekchiisienen Gläsern sunkelle , begann
Griedenaw von seinen Besitzungen in vdeelchlesten und Posen zu
erzählen

Ich werde Sie nachlien bitten , mit mir dorthin reise », «uhr
er so« , nachdem er eine glänzend » Schilderung diese» Befttze» ge
geben Ich Hab» große Plan », ich möchte rin « « odrgeselischosi aui
breitester Grundlage bilden Ihr sachverständige » Urteil würde mir
dadei oon großem Wert lein.

Hennin , schlüesle mit großem Wohlbehagen und Slot , b>«
schmeichelhaften Worte de» Herrn o . Griedenaw «in . Endlich haste
»e jemand gesunden , ber seinen » er « zu schätzen wußte und l»,n,
Verdienste anerkannlr ' ffr slelll» stch Herrn o. Grledenow bollstan
big zur Verlügung.

Rach einiger Zeü oerlirß dieser »nler irgend einem Vorwand
da» Zimmer

Du kannst uvn Gluck lag«» , »ahm da Lusterloh da » Wart
baß stch der Baron — jetzt war der einkach» Herr oon Griebe,iv .»
icho» Bnro » geivvrbr » . - Deine » annedmen will Deine Zukunk,
ist dadurch geftchrri

Ich hin Dir oklerding » kehr dnnkbar . daß Du mich >m > ihm be
kann , gemocht hast

Kein » Ursache Aber Du konntest mir einen kleine» Gegen
bienst erweisen

Gern
ff » Ist dir » »in sehr «eure » voknl — ich gesteh« Die oft»», daß

mein « Kassenuerhältniss » nicht daenns eingerichtet sind — ich möchte
»der auch nicht, daß der Baron lür mich delahlir st .,,, »ft Du mi,
»ich, hundert Mark borschirßeu'

Mit Bergung »» !
Henning entnahm seiner wohigrsül » «» Brirsiasche »,„«„ blauen

Schein und reichtr ihn dem seüheeen Nntrrosftzser . der ihn zasoiii
»tengeknülll in di« Westenlasche schob

Uebrigen ». sagte Hennin , nach einer Weile de» Rachdenkem
wäre e» mir «uch unnngenehin , wenn elwn der Baron für »mt
di» Zeche bezahlen wolli » — ich denke. , » ist bo» beste, ich lade M
und Dich für heilte abend ( in , mein » Gaste zu l»i„ .

Der Baron würde wohl adiehne ». Aber ich will Dir »uv
guten Rai geben , wie Du e» machen kannst : sag ' dem Kellner , di»
Du unlrr » ganze Zech» begleichen würdest , und er »on niewii 'l
anderem Bezahlung «»nedinrn soll». So ist di» Sache aul die r"
lachst» Arl relebigl

Henning dankle ihm ft,r ben gule » Rai . lchellle noch bcm 8 . .
ner unb erlrlll » diesem di» »ölige Weitung Der Kellner weiht,
einen heimlich «ragenden Blick mit Luileeloh . diel», nickte »»,»:>
lich. und rin Lächeln hulchl» über da« alallrallerle Gesich, de« K
nee«: dann lngte er holiich : Ich werde Ihr »» Weisung nachkomi»
mein Herr '

Der »Baron " trat wieder ein vi » »im in »legalstem Smoknu
vnzua deglelteie ihn

Verzeihung , mein » Herren , iagi » der Baron , daß ich Sie h.ii
ivarlen iaften Ich traf da mtinen asten Freund . Rili »rgnt »ö»lii
o « illbeand , »n» Ostpreußen , der sich hier in « eeiin einig » Ze
»müsteren will , » rftaile . lieber Freunb . daß ich Dir die Herr:
oorftelle - Herr Meiste » — Herr Liilterloh — Herr v. W.li
branbt

Dieser oerdeugt » sich und ichnnenr «in ..Sehr angened ».
Dann »ahm er Platz und »erwickest» Henning in ein Geipräch iib
besten Gbldlunde . oon bene» ihm sein Freund Griedenow erzu!
haste , während besten sprach Griedenow leis» mil vusteriod . r:
schien sehr desrsedig , und nickte einige Mai » lächelnd mi, dem web
seifteeten Haupte

Reuer Wein — dtevmal Ehampagnee — wurde tieftest,, i ilt
die Sttmni »», ward immer animierter

2l»n dem Saal tierubei kiangeit die erste » Ta »e eine » ult.
bischen Wiener 'Wohn*

Aha . ber Tanz iirgim « . sagie Herr oon Wistbrandl . und üittl



K« mor ; n  ifl letzt btn »lnpilnen Cl*nft |l«U«n fo«ar ttr «„* unl . r-
, „i, mrbriltfritflr | o)u | a| | in durch drn Schleichhandel anzuwerden.

rdr Anjorderun , »tnrr ein» I,-»n Dienftftell » ist an den « raut'
-. a,, «n de» Strifmoml » in dem ziisländlgen « eblet , » richten , Bieter
, Ui,net , die Anforderungen . und zwar »ur zahlenmätzig ohne Ra
. , I» nrttmm ( ; der Beauftragt » de» » riegsantts im des. ftten G»di«t
. in diele Ansorderungen gesammelt der für (ein « »dir , iiiltanbi ( cn
> -egsamisstell , weiter ti « tktappe dar ! nicht wi .» durch ganz
.ullchtand „ »werden , lauft würden die bevorzugten « »diel» >»,»

, V Brüssel gegenüber BlalMtok überlauten werden , während
, rer « « »diele keine « rdeilekrösi » zur « erlüg »» , hatten AU»
-.„iorderungen werde » in de» Kriegsamlsstelle » »an einer R«
i,,c »tin bearbeitet . Die « »»reise Bart nicht »o» den einzelnen Ar
i räf,tn angeireien werden , sondern ersotgt unter der Leitung

'anderer istiserinnen . so »atz der Transport direkt oon der Re
aienlin de» Knegsaau » » in »er Heimat di» z»r « eserenii » Bei
.i irgranitofteUr im besetzten « »bin sich vollzieht Dies» Steteren.

. >,»«>> sind sozial geschull» Frauen in aesicherler geleUschastsscher
-allang . die Mi, oietem lakt sich der Interessen ihrer Schutzb»
•.-bienen annehmen « jeher sind 22 solcher Helferinnen im tktap

"gebiet deschösiigl Die Reserenlin übernimn » de» Transpvit
.ad oetteil , die Ardeitskrösl » aut di» »inutnen Dienslsleücn und
.erwacht  deren Unterdringung . « rnndsätzsich lallen alle weib-
i.i en Arbeitskräst » in täeimen unter ^ drachl « erden , und bei «U v
•' ist die» di»h«r in Heimen . di, unter sazial geschütten heil»
i Userin »»,> stehen , möglich geworden . In den heim »» Herrschi
ine »« militärtsch » Haueordnung , mit Zapseustrerch und Urlaub»
.gelang E» ift aber auch , um nicht nur zu »erdirten . sonder»
.ch etwa » zu dielen , für Unterhalt »»« und für häusliche » Ve

ii.uini gesorgi worden Der überwiegende Teil der Helserinnen.
rt < hinauigegangen sind. Hai sich al » zuvertäftig «. gewissenhait»
.ad tüchtig» Ardeitskrösl » erwiesen . Ungeeignete Elrmenie werden
. bald laklooü wieder »nlsernl Di» lknllohnung „miatzl o,»r
unrsse» »o» einem Ansangsgeha » »an 7b Mark di» zu einem An

sgedall oon lütt Mark neben freier Wohnung und »ierpsleguu,
Art der « nwerdung hat sich vollkommen bewährt . Die An

er,eugun , - u daneden versteh , sie <4 oortressl .ch. die « , " . »»-»
«rrdrrgen ihrer « dsichlen und « . danken zu dnuchen . » an kann
allerdings nicht behau »,»» , datz Ile diesen deiden Sigenschas, »» rin
besondere grotze» « rrlrauen in der bürgerlichen Bevölkerung »«'

wan 1e inner ,,, n»mi ***•*"' •• T—1’ ^ ""
auch naluiluh „ ich, daran zweite, , werden soll. datz e , diesen
Stotl gid , oder weniMt . no «eben kann . « « frag , sich nur . wer >hn
bekommt , ob «r für di» « ersorgun , der grotzen Masse . d„ nicht m
der Lag » «t . die bekannten 10«n Mark sur »inen Anzug anzutege ».
praktisch überhaupt in Fra, » kommt , Einstweilen machen die » er
brauche , Preiestudien bei der Anschassuo« ° on « »uw »sch« „ »» Er
satzsrolsrn . da sie i» bekannUi » leinen « ezuMchein sür chuuowaschi
au » Baumwoll . Nessel oder Lei »»,,, . und » ' khatt ' in Die sur « elt
wasche gegenwärtig gelorderten Preise sind sreitich da » best» Mittet,
die Papierwäsche undetiedt zu machen Der Kr, », »au »schutz sur
Konsum »,uemnteresieu ermittette I B . datz sür »inen Satz Veu-
Wäsch» tHasen , «rotzer « ezug . »issende .Ui.gl Mindeften » H» Mark
angelrgi werden müssen , zum leis sind di» Preise sogar doppelt so
hoch Ein siing», tkhepaar mutzt, also rur Bettwäsche allem mm
drstens htzü « ar , ausgebe » « taub , man ,virNich , durch Bewill,
guau solch», Preis » an die Fabrikanten da« Problem der « ersor
gnng der Massen mit Wäsche läsen zu können?

Dt» ranchendr » Damen . In einer Reihe oon Städten nimmt
man Stellung gegen da » össenttich« Stauchen der Darnen So be¬
schäl,i«, sich der „Düsseldorser « eneral -Unzelger mit Frage n
einem » rtikel . in dem er daraus Hinweis, , datz der itetdsotdot . so
tan « » »» eben möglich sei. seine ., Tabak haben müsse Da sich »er
grätzt » Teil der Stauchers,inen aber wohl kaum oon seinem Tun
durch derartig « Rücksichten adhatten lasse» werde . bitter da » g»
na » »,» « tan da» « eneratkommand ». rm Siauchoerb », «egen die
Jugrrdlicheii nun auch aus di» Weiblichkeit auszudehnen . die in de»
Gaststätten oder sonst in der Oessentkirhkeit Tabak raucht.

«rötze 4M. zu leihen Der Inserent und Interessent bat «in « wö¬
chentlich» Schuhmiel « oon fünf Mark an Diese « » zeig» rührt
zweisetio « von einem Spatzvogel her.

«e n s. « Ni Di«»»lag morgen ereigneten sich aus dem
Flugjeld » von Amderion im Departement « in zwei ll » ,tuckssalle.
wobei »» vier Tote gab llin mit zwei Vssiz>»rrn besetzter Apparri
üderschlug sich, wobei die deiden Insassen getötet wurven Wenige
Minuten später » irtze» zwei Flugzeug » in einer Iwä » oon mehreren
hundert Metern aufeinander , wobei die beiden Quoten ebenfalls tm
Tod fanden
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'tierschiebene « täiier berichten über »inen Unsatt , den » er
«iotzherzog von Oldenburg  gestern aus der Fahrt oon
Oldenburg »ach Stasled» beim ptötzlichen « usweich' i, «eine , Auto
mobil , vor einen , gesattenen Sladsahrer aus der schlupfrigen « and
strafte erlitt « esinnungoio » sei der « rotzherzo» in da - « arnlson-
tazarelt gebracht worden , wo der Bruch mehrerer Nippen sellgesteui
wurde Später sei der « rotzherzog nach seiner Sommerrefldenz
nach Sialtede gebracht worden

Der eng isch» Schissahrts -Sachoerständig » « rchidald riurd b.-
schreibt im „Daitn Telegraph ' dt» ungeheuren « erschiedungen »I
der izandetoschissahrl . di» inlolg » der fieberhaften am tri
konischen « aulaligkeil  zu erwarten sind i- . « osslsch»
,-seiiung ' . welche die Dursleäunaen niiid « unter d. - > ederschri ' '

milteill . meint. .neheut..« merika llingtand » tird » zur « er
samkeit sei „mso grötzer . als sich nerr >, »ri», gerade ,» diesen Tagen
oerantotzt gesehen hob .-, der wachsenden englischen « »unrudigung

... drautzen tätig sind, oon den baltischen Provinzen dis nach
v .'m und Nun,amen , von Flandern di» herunter , un> tklsatz. sind
u.'geii lUtMMtso. Männer adgelöft und für die ,front gewannen
n orden , lk- sollen über nicht grauen oder Mädchen au , einer an-
,\ n » Tätigkeit in der tzeimai herauogertslen « erden , sondern nur
i .rher nicht derusslätig » grauen , namenttich au » den gedildeien
-ivnben . hlnauogeschitk « werden , » us « rund einer guten all,7

einen Bildung werden die gachkenntnisse drautzen in ziemlich kur¬
zer «seit erworben ; neben einsachen Wirlschastosräsie » sind alle
Schichten «ertreien bi« zu den akahemischen Berufen der ljadoran-
" „oen. « ibiiathekarinne ». Studentinnen . Buch aus diesem « »-
t' iktk hat sich die Tätigkeit der grauen , oor der man sich in den
' .'letzten Gebieten ansang » scheute, alo unbedingt notwendig aber
auch ai» segenoreich erwiesen . Die Organisation sorgt dafür , datz
..»« dies« rsetsrrinnen vor den « esahren , di» mit dieser Beschästlgung
. -' Idunden sei« könnten , bewahrt bleiben.

»lk Da » oeetchke P esslWtzesnni ». « » ist nach «arnichl lang»
her. datz die Belchapoftoerwaltung mit Skachdruik erklörte , I» ihrem
bereich fei an »in» Berletzuna de» Postgeheimniss' «. wie »S IN
banern mit Duldung der da,r !schen Postoerwaltun , durch « »aus-
iragte de» fkriegowucherami »« «efchleht. nicht zu denken , « anz in
der Stille scheint man sich dann zu einem anderen Standpunkte br-
lehrt zu haben , ohne doch der vessentlichkei , darüdrr irgend »me
Mitteilung zu machen oder sich »ssen zu der SiOemänderun , zu b».
!,iinrn . Tatsache ist. datz in einer Reihe oon Stählen , namentlichem
badeorlen , seit einiger Zelt dir
».ihm« durch di« Pos » von P . . ..-
nagten »er Behörden auf ihren Inhalt untersucht werden , lk» mag
ichon sein, datz zu einer solchen Matznahme die sinnlosen « uskäul»

— _ _ w.n ein Stiege — ..—
'» '»gsausschutz für Ronsumemenlnleressen macht Mil Recht darauf

ullzu eifriger "lhamfterer die » eranlafsung gegeben haben und datz
„ur den Ueberlreidungen ein Riegel oorgeschoden « erden soll Der

'iiiierksam , datz dies» Buodednuiw der chamstersagd aber nur eine
ft. di» sich «egen Die Verbraucher , und zwar ausschiietz

Sünder " richtet . Mehr wird auch des der

Verblödung oder Torheik . Di .- Denkmaierdeschlagnahme er
. .. — — - . — - - , _ . . . . . . , fnttn sich bekanntlich auch aus « ronze -Gedenktaseln . Die Durch
.. >, dangen werden aber in den nächsten « ° naien noch erheb ich I ' , ^ „"munaien Besitz- , ergib , manchen turiosen gund Nicht

werden müssen . Durch d,e lä — l . ülltt grauen . d„ bw | au4 „ »»„meiertagen . sondern au « dem Jahre 19t>7 stammt
. - bi» ctzedenktasel in einer öifenll 'chen Strotze de» Rhein »' !»»

bei Dusleldors . die solgendermatzen lautet . »Seine üz .zellen , grei
Herr oon Echorlrmer tjieser . oon lmlli - lläl ? llandrat de» « reise«
Reutz . sei, t90S Oderpräftdeni der « heinprooinz . stand am d li lg . lt
an dieser Slelle Posten »l» lkinfäheig -greimilliger de» Weftsalifche"
geldarllllerie -Regsment » Rr 7 in vonadrüik lkr lag im Ouartier
im cheerdler Dos vom 3. di» ü September lli7ll . Sein Besuch als
Oderpräftdeni am 2». Septemder l« i7 irisch,« die Srinnerun , an
fein » Dienstzeit wieder auf und gab den Aniatz zu dieser Gedenk
lasei . " lSo etwa » war vor dem striege mvgtich !!!>

Der hemsterteller de, « undetdofkoto . Vom Schäfer und Wun-
derdoklor « st, der die » rankheiten der Menschen au » den Rallen-
haaren erkennt , ift «» in der ftriegozeit ziemlich still gewesen . Jetzt
mach, er durch einen Prozetz in Lüneburg oon sich reden . Dn de,
«ft dedienfteie . noch su,endliche ftnechl Lehmann oerr, «! den « chran
kenwärtern » emr und « ndermener . datz « ft nicht weniger denn
sieden Schweine gefchl- cht«, habe , und datz er wifte . wo die gleisch
waren aufdewahr , würden . Die Spietzgesellen »erudien dann ,n
der Nacht vom 5. zum #. Mor , bei « ft einen skindruchediedstahl.
dei dem sie 4U di , 50 Würste , mehrere « änsebrüft ». einige Schm
ken. « ein . gruchlläft » und dergieichen Dinge mehr stahlen «legen
M »!>»r. den hauptiäier . konnte nicht verhandelt werden , da er in¬
zwischen zum i'ieereedienft »ingezogen worden ist Die beiden an
deren « ngellagien wurden zu ll dezw . >2 Monaten » elängnis »er-
urteilt . . - , ,

griegoroman ans dem Zrankenwel ». D>» sirofkammer
Bamder , hat die rrfährlge Maria Fiedler , dir schon», gedtldeie
Tochter »ine» Dampffägewerksdefttzer » in ktronach im Frankenwai «.
die einen räiöhrigen füdfranzöflschen strie, »gefangenen , einen oer-
heiralelen Marearoniardeiter . ohne Wissen ihrer Litern in e>n«>n
dunklen Raum neben Ihrer Dachftude oerfte« , gehabt »nd acht Mo
nale mit ihm zusammen gelebt hat . zu drei Monaten ttzeföngni»
oerurieilt Der Staaleanwalt halt » neun Monate und sofortige
«erhaftun , beantragt Da » Mädchen lagt «, »atz üe unter demn  dee Franzosen gestanden habe und nicht ander»habe Hannnen . Er hat sie auch zu einer mihgtülltichen Brandsiistung
an ihrem e-ternlichen Slnwelen verleitei Als da « « erhällni » heraus
kam. und di» Gendarmen erschienen , sagt« sie »och zu dem Fron
zosenl ..« ir sind oerloren . Gib mir noch einen stutzs" Der « ater
halt » früher einmal eine » Aerdachl gefchoplt „ nd di, Lntsernunz,
de« Franzosen verlangt . Dieser entfloh damals , hielt sich acht Tage
in einer « chenn» aus und kehrt» dann oerabredeierweise um Miner
nacht zu dem Mädchen zurüll , in das von ihm gefchafiene « erstell
Deshoid war da » Mädchen wegen der vorsätzlichen Besreiung eine«
striegsgesangenen angeksagi Bon den ärztsichen Sachverständigen
erklärte der Londgerichlsarzt . die Ange ' ägt » lei »ine hochgradig
schwachsinnige Person , die dei Begehung ihrer Slrasint einem
Zustand geistiger Erkrantung ohne freie Willensdestimmung g"
handelt habe , während der Direfior der Jrrenanflasl Lrsangcn er
klärt », di» « »geklagte sei zwar erheblich stark delastei . ftralrechilich
jedoch oerantworlllch

Zue » ernot . Dm letzten » est der »Süddeutschen Monatsheiie "
äutzerl sich Ludwig Ihoma in seiner bekannten urwüchsigen Tonart
auch zun , Rapiiel der Liernvt . und luhrt ans ..Ls geht nicht so.
wie sich» der aus den, Sllphat , gewachsene Berliner striegegesell
schaster denkt, der de, zehn buhnern zehn,»atz .NiS Ller oerlang,
Buch t'tühner sin» manchmal unabkönnnlich und seiften Len Dienst
suis Vaterland nicht , den sie ihrem Liier entsprechend leiften muh-
„n . Ich Hab» dreitzi , oon diesen Bestien - ' Mbner meine ich
und sei, Wochen sind» ich nur 2 oder 3 Urier in den Nestern Ich
will einmal dei der aieriegekriegsgesellschoit ansragen , ob in Berti»
keine Lierlegeoeeordnung erlassen wird . Oder ich mach den Ber-
linrrn klar , »atz hinten nicht» heraussöllt . wenn man vorn » nicht,
hinrinstellt Das kann am Lnd » auch ein reichehauplstädtifcher
itriegegesellschafier oerstehen , denn , wenn er von der Rattir schon
gar nicht» weitz. so kennt er doch die Luiomaten . die auf « ahn
Höfen stehen Luch di» gebe» nichi» her . wenn man nicht» ein
wirst , llörner krieg» ich nicht, fkörner dort ich nicht füttern
Woher dann di» Lier ? Ja . die Natur ist seltsam und Hot ihr»
Launen ."

Matznahme ift. di« sich gi
-ch gegen die kleinen _ . .. .. .. -
i akeikonirolle nicht „ersatzt " . ebenso ist », nach den dieherigen Lr
iibrungen ganz au »geschioften . datz durch dl» Lrsanung de» In
l all» der Postpaket » «in « Lrhähun , der allgemeinen Lebens,nitirl
>ation ftattfinden kann . L » lätzt sich also wenig für die Paket

. . • “ " Inokonirole , defto mehr da, «, «» säaen : Jede » Rim
-echt wissen , « dl» Herren vom Rrle, »ern »hrun, »an » und wahr

weitz and erst
ml »nd wahr-

icheinlich auch die fjmrn oon der « »ich»p»Ito»rwallung . datz die
. ' ienilich zu, « eilten Rationen nicht auereichen sür dl« Deckung de,
''tahrung »d»«ars », d»»ha >d ist »» l» Herrn von Hertlin , auch sogar
,-on der strengen do,rlsch »n Regierung erlaubt . Hamsterpakete au»
Banern zu bekommen . Wenn nun die Städter gelegentlich oon
a,ien Freunden und « erwandlen . die in besser versorgten Gegenden
mahnen al» e» di» Grotzftädte nun einmal sind , »inen kleinen ,-su-
läuitz bekommen , so sollte dagegen nicht viel eingewandt werde»

la aus diese « eise wenigsten » etwa » »an den sonst nicht
Bor ' . " " ” " "

ariidigu
_m_ _ iered» über »iin kam

inende englisch amerikanische See -Rivalitar aus deutsche Intrigen
zurüllzusühren sei. Herr Huri »» scheint oer,essen zu haben , datz er
selb» die Trompeienstötz » hinausgeschmeller , Hai. di» di» weltde
herrschende Rolle der amerikanilchen Handes »siotte nach den, Rrlege
verkündigten . . .

Al» ein » e r ft e Wirkung unserer politischen  v t
s « n s i o r möchte die »Germania " seslfteUen. datz Lecil nicht in
den radialen Ton oersallen sei. wie der australische Minister, -rast
dem Hughes . Wenn er auch da » nicht klar zum Lusdrull gebracht
habe , ob Grotzdritannien und seine 'Verbündeten heute schon gewillt
seien . Deutlchiand » berechtigt » ttoloniatanspruch » zu erfüllen , io
habe er doch der einzigen positiven Forderung Sots » wenigste,,»
kein schrofse» Nein entgegengesetzt Die Wirkung unserer kleinen
politischen Ossensio» »rmuiig » zu einer »„lschiedene» Fortsetzung.
Wen » Leeit meine . Sols stände mit seiner Lussassung Uber Krieg
und Frieden de»,» noch ziemlich allein da. so miiss» ihm «nigegnei
werden , datz im deutschen « oike nicht erst setz, die Ueder,eugun,
znm Durchbruch gekommen sei. datz die Wallen allein den tzrirg
i' scht beendigen werde » und datz dazu aus beide» Leiten guter
Wille gehört und dl« Einsicht oon der Zwecklosigkeit weiterer « lut-

Zur Frage der englisch amrri laut jche » Ge-
heim Verträge gegen Japan schreibt Die Kreuz zeitung " : D.e
Rechnung der beiden Staaten geht dahin , nach dem Lieg aus d -m
europäischen Festland geineinsam die japanische Expansion ,» Ehina
in ihr Ankangssladiun , zurück,uwersen Di« notwendig « Rücken¬
deckung wir » i» der Vernichtung der weltpolitischen Vündn, »fällig
keil Deutschlands ««such, Um jeder störenden Kombination oor
Aubeuflcn, iwirb mit den bekannten Mitteln die beutfdrruffildK
Annäherung hinieririede » und der iapanischen Politik via Wladl-
woslok da » Festrennen in Sibirien mit der hieraus sich ergebenden
russisch»» Feindschaft anempsohien E » liegt im Interesse der en,
lisch-amerikanischen Politik , de» »„ »aige » »ssrnen Konflikt zwtsche»
Ehina »nd Japan solange hinauszuschieden . di» die eigene Teil
»ahme ,» der Roll « des innchipotiiisch iibertegenen Lchs»d»richlers
möglich ift . Die japanische Politik wird der ihrer natürlichen « or
Machtstellung ln Oilofien drohende » ernsten Gefährdung bereit»
Rechnung getragen haben . Deutschtand kann die Lntwickelung mit
aller Ruhe adwarten

Wdno Derlln . »  August Uni », dem Vorsitz de» bayrischen
MiNisterpräsidenie » Dr o Dandt wird der V » n d r S r a I » a u S
schütz sür auswärtig » Angelegenheiten  am Montag
nachmittag zu einer Sitzung zusammentreie»

«dna » len . 2tz August . Die ..Re », Frei « Presse " besvricht
dt» Unterzeichnung de» Erganzungsoertrage » zwischen Ruhlrn»
und Deuttchtand und erklärt , di» Unterzeichnung bedeute oor allem
di» beruhigend « Tatsache , datz »ine weiter » Spannung zwischen
Deutschtand und Ruhland . dir teichr au » de» Folgen de» Brest
Ltlvwsker « ertrages hätte »Nisiehe» könne», nicht drohe und diitz
die Wahrscheinlichkeit »mer Regelung der bisher noch nicht gänzlich
geklarten Berdällnisie in de» Randftaoien Lioland . Estland . Rur

>' » gelangt
->s<>Vtzdaren_ _ Vorräten in di» schlecht versorgten Gebiete . E » ist nach

bisherigen Ersahrungen auch, « befürchten , datz die a»»üd»n-
»en Organ « ganz wahllos alle» möglich beschlagnahmen , wa » weder
«r ösfenlllchen Bewtrtschastung noch einem Bu »fuhrv »rdot unter-

-gt . Man weitz ja . wie lange e» dauert , di» ein Erlatz endlich so
gehandhad , wird , wie es in der Absicht de» Berordnenben gelegen
da, Bel »er ganzen « eschicht» kommt nicht» « etter herau » al » dl»
Verbitterung ln Perdraucherkreisen , und zwar gerad » der weniger
h-ohshabenden , dl« anderen werden trotz Paket - und Gepäckkontrolle
Mittel und Wege slnden . sich auch ferner gut zu versorgen , so datz
.„an wieder einmal dl» Rleinen hängt und di» « rohen lausen lah-
Auch der Schleichhandel wird aus solch» Welse nicht drkämpst
ketzere Ersaftun , treten wir gern ein, aber ft« bars »ich, am End»
'„'sangen , sondern man mutz damit dei dem Produzenten deginneii.

Sammelt cundsutter ! Täglich lesen wir oon den schwersten
0 -iischeidungskämpse », von gewaltigen Märschen und unerhörten
„eisiungen . An einzelnen Schlachttag »» werden mehr » eschotze
'kgeleuerl wie der ganz « Krieg im Jahre 1870 7l verbraucht hat.
ln unser« Muniiionskolonuen und Artilleriegelpanne werden also

-uivattig » Ansordernngen gestellt, und dabei leidet die llrnährung
S>, Tier «. Auch hier mutz Ersatz erntreten . der ftch im gullerlaud
-uliuiden hat . Das gutterlaud wird getrocknet , aus Maschinen , e
1nirn und dann in Form »»» Suchen gepretzi . di» wenig Raum
-„inehmen und sehr haltbar sind Der Soldat führt i» einem Sack«
-l .i- grotz« Zahl solcher Kuchen ml, sich in die » omplsront und
„eriorgl so sein Tier , wo er gerad , hält , und einen Augenblick Zeit

"dtt De- Hald ist die Sammlung de» Futterlaud »» kür die Er
:ioi, .ng der Schlagkras , »nd Beweylichkeit unsere « Feldheere , drin
a.'nd uolivendig und wird zur Zeit in ganz Deutschland durch-
•ifMihrt Unermüdlich erklingt die Einladung unserer Ober-

isi r̂eien und Forftämler zur Milwirkung bei dieler vaterländischen

Vis Opftmli ._ __
' u„»stelle nicht obsprechen Sie «esälli sich vor der vesfenl '.ichkeil

einem unerfchütterlichen Optimisnin « — da » zeigte sich bei der
'üe -derlammlung sowohl wie bei der Beurieiliin , der Skapelsaler

löiid und Litauen grötzer geworden sei. Die Beschuldigung der
En, »,,, », datz der « rester Fried » eine Gewatimatzregel sei . werde
durch di» »rlotgl « Verständigung widerlegt , die hossentlich die
Grundlage kür ein hatidores Einvernehmen tiekern werde

Da» polnische Vradlem.
Wien.  28 . August Ein » hervorragende polnisch» Persönlich

ken . di» an allen Krakauer Besprechungen leilnahm . satzt in der
..Reuen Freie » Presie " das Ergebnis der Reil » Radziwill » folgen
dermatzen zusamineni Allgemein herrscht dir lleberzeugung . datz d' e
leitenden vst»rr »schischen und ungarischen Kreise entschieden aus der
aupro -polnische » Lösung beharren . Zwischen Deuischland __ und
Oesterreich ift jedoch volles Einvernehmen i» der polnischen Sockte
noch nicht erzielt worden Deutschtand dürste in der nächsten Zeit
schon einen eigenen Vorschlag präzisieren Weil zwischen Deutsch
land und Oesterreich jlngarn ein Einverständnis über di« Lösung
noch nicht besteht, sehen diese Regiernngen immer klarer , datz die
Pole » zur tätigen Mitwirkung an der Entscheidung berufen sind
E » sollen daher setz, Verhandlungen zwischen »er Monarchie und
Deutschland gesühr , werden , jedoch unter Hinzuziehung der Polen

für »le Zelt »am Aden»
20 August bis zum uachsteu "

Aulktorend . »orwiegend trocken, nach kühl

WUteeun,
achsteu Abend

de.

. Zwei Eigenschaiten kann man der Reichsbekle,ilnrMtiMi' entfällt lieft nnr h#r

»rm breite * Gesicht zuckte der Schein eine » lächeln *. Wollen wir
' 'cht tnnüberqehen?

Es wird noch jedr leer sein, meinte Griebenow Vm Mitter
! «ch, ift dn nicht* Io*!

co  lassen Sie uns bi* bahin die Zeu durch ein kleine» Jen ver
z' 'ben. meine Herren , warf Lntterlob ein.

Ein quter Gedanke ! riet Willbrandt
CWtispiele eigentlich nicht, sprach Griebenom t" l "ckdaltend.

>>.' r wenn die .«zerren durchaus wollen
>iar'en wurden gebracht , und das Spiel begann U» war |o

> noch, dakt t̂enning to  iajvrt begriff Er spielte van Anfang an
°t! Leidenschaft , die anderen Herren bewahrten ihre kühle Vtal

>.ng Zuerst waren die Einfage nur klein , dann erhöhten sie fich
«"wer mehr ! je höher fie wurden , defto leidenfchaftlicher fpielte
lenning . Er achtete kaum auf den bald beträchtlichen Verlust.
T' .i 'j P .ukchen der blauen Scheine , da* er bei sich trug , ward immer
uiiner . aber wa -> machte da* er hatte ,a ein Tlermögen aus der

Bank liefen und ein L «t,eckbnch in bei lasche ein ,V
ii :> ch. und Tausende standen ihm \\\ Gebote

fyortfehung folgt .)

Nuntea MHeefei*
Clm . « ährend die Ehefrau de» Hüttner » Bernhard Sauer aus

den - Frldc deschästrgl >ua >. gotz da » lljöhria » einzig Töchtend «"
Peiroleritii aus da » glimmende Feuer . Die Flammen erfatzten die
Kteidi-i de, Kinde », da » leinen Verletzungen erlag

Berlin . Aul dem Friedhos in Welle,id wurde , um Andenken
de, ats Ftiegerolsiziere uii Westen gekallenen Söhne General
Ludendorsss ein Denlniol aus rotein Mainsandstein ausgestellt Der
Socket , den Slurmhel », „ nd torbeerdekronztes Schwert krönen , trögt
die « utschrilii „Familie Ludendorsl " ..Furchtto » und treu "

München . Nachdem in München bereit » mehrere grötzere
volkstümliche Gaststätten geschlosien worden sind, gibt nunmehr
di» grotz» Wirtschaft ,m Hotel ..Deutscher Kaiser " bekannt , datz sie
ebenfalls genöttgt sei. an , 31 August ihren Betrieb „ nzuskellen. weil
di» Schwlerigkeiien IN der Versorg " ,>g mit vedensmittesn zu grotz
geworden leie» .

Aaulgan . Einen inerk -vurdigen Diebstabt oeriidte hier ei-1
Mann , der einem izuelendkn 5lährigen Mädchen den Hut von,
Kopie »ahm und denselben »ine », in iemer Begleitung desind
ticheu Mädchen gab Dem beraubten Kinde gab der Mann
lti Psennig mit den Worten i „Da . kaut di, wieder »inen andere » "

Dl» belchenkken Blinden . Die ..Oltdeuiich » Pr »«»" vom « 0 d
Mi » bringt einen Bericht über den Besuch de» Prinzenpaore»
August Wilhelm m Bromderg Darm wird auch «in Besuch de,
den Kriegsblinden m, Blindenheim geschildert , wobei »» dann heilst
.Huldvoll beehrten die hohen Gäste jeden Blinde » mit srennd
siche» Worten und Hondebrnck und beschenkte» jede» Mil ihrem
..Bilde ' i ' i

Schuhe zu mleten geliuhl . Im Wochenblatt iii , Durtach
lGrotzherzogiui » Boden , bekand sich kürzlich eine «igenttttnssche An
zeige Jemand Nichte sur drei Wochen ei» Paar Hkrrenjchuhi

Srlr . Bulker . Di» Butter l»r diel» Woche ist eingeirossrn und
ersolgt die Ausgabe an di» Händler heute nachmittag von t Uhr ad
in unserer Berkdussstelle . Kailerftratze ltt . Eine früher » Ausgabe
findet unter keinen Umstanden statt,
schalt gelangen 40 Gramm aus di»
Mark da » Plund.

Biebrich . 20 August l!» 8 Der Magistrat

ur Abgabe a» di« Einwohner
kerlon , der Preis delrägl t in

V Tropp

Sondervertellung für Rinder unter 2 Jahren . Für die nächsten
4 Wochen kommen wiederum Zwieback und Grietz aus besonder -'
Bezugekarien . welche bei der Karienciisgabrlkellr . Schulftratze .' .
abgeholt werden können , zur Berteilung Der Verkauf findet am
Dienstag , den 3 September in der ftadlilchen Tlerkaussstell «. Kassel
strafte ltt . »»rnuttags von 0 Uhr ad statt gegen Abgabe der Sonder

Zur Ausgabe gelange » l Pfund Zwieback UN» "karte»
Grletz.

Biebrich . 20. August 1018.

Pfund

_ Der Magistrat I 'V T r o p >'
Die c »d»n«mltk»I-A«»I »de für Rrnnkr erfolg , nur morgen

Freitag m der stöbt Verkaussstelle . Kailerstratze >0. „ nd .zwar oor
iiultngs von „ lth , ab für di« Buchstaben L- Z und nachmittags
tiir du Buchslabrn 21 - M Der » rankenmarkenumschtag III beim
Verkaui „o, zu zeigen Die angegebenen Zeiten und Buchstaben sind
genau eiii ' ul.ot» ». eine kterabsolgung der Waren zu anderer Z«' l
und über den Huusslur findet unter keinen Uinslande » statt . Wer
d.e richtige Zrii nicht einhatt . mutz warten di» zur nächste» Woche
Klemgelo milbrnigea

Biebrich . 28. August 1018 Der Magistrat I V „ Trapp

_ _ __ _ Di» Ausgabe von Zungen findet morgen Frei
tag von 0- 12 » hr bei Herrn Metzgrrmrifter Ries . Mainzer Strafte
4. statt , und zwar j>,r den 3 Bezirk van Nr 071 —883 der Haus
Haltung » Ausweiskari « Besonder » Bezugskarten sind nicht mehr
notig Die Fleischkartenabschnltle 0 ii»d In müssen adgetiesert

rdeit Einwickelpapier mlibringen
Biebrich . 20 August 1018 Der Magistrat I V T ropp.



CocWs-Hnjeige.
G«ft«rn nachmittag3 Uhr x>«rtchi*d plötzlich und unerwartet mein« inniglt-

geiieote. unvergehliche frau , unter« liebe Schwester, Schwägerin und Cant« frau

ölÜbelmim Friedrich
im Hltu von 43 Jahren.

gab. Bauttanmültar

Jn ticffteni Sehmer)»!

Oskar fricdricb
nabTt übrigen klngehSrlgen.

Biebricha. Rh., 20. Hugutt 1018
CUIiMm-Hallt-$tr. H.

Dit Beerdi»un » findet am Samstag , den Ml. Hojult nachmittag » V,4 Uhr , von der Ctidttr .-
hall « dt » hi«lig»n fritdhoft » au » halt.

Ich werde norausfichllich non Anfang
September bis Anfang Oktober non Biebrich
abwefend fein.

Dr. med. Schaefer.

Möbl.Zimmer
•.u orrmirlen. •

3rtrtrldjlrah « 1. p
<? infadi mdbl . ;| immrr

tu iwnnieten. *
TOatnier fllrabe J4, I.

ffinladi möbl. .Ituimrr
tu tnrm . • llrmMmilltr. H.

Moderne

Damen-Kleidung
für den Ltebergang.

Herbst-Mäntel und Mantel-Kleider.«>«..»,
M„ lten Formen , guten Stoffen , tu denkbar größter Auswahl.

Rooerfoffartige Mäntel ww  "
Seidene Regen-Mäntel

das praNifchfte für Regen , Staub u . Sonne , au » oor-
lügl . imprägniert . Stoffen in grob . Jarbenforfiment.

sei-, Zacken-Kleider
>n elegantester Ausführung.

sc,». ,.Seiden Mäntel
u . 3acten für Frauen , solid . Derart ».

Zacken-Kostüme
NU» oorjügl . Wollstoffen , neue vornehme Macharten , beste Verarbeitung

in denkbar geatzter Auswahl.

Herbst« und Winter-Neuheiten
find schon in gröftf Reichhaltigkeit eingetroffen . Vefichligung gerne gestattet.
Nene Mäntel »TUantel-Alriher

Pelzgefütterte IHäntel
pelz-Mäntel . Pelz kragen
und -Muffe. Jeberboas

Jackenkleider neue Modelle

Plüsch- u. Astrachan-Mäntel
pelzgarnferte Mäntel

Schwarze Frauen -Mäntet
Vornehme Selden-Kleider
Entzückende Seiden-Vlusen

Aeuherst günstige Preise.

Geschwister Alsberg
Inhaber: Äeckhardtb Levy
Mainz/Ludwigstr.L.

Tapeten
grüne« Tisch-Linoleum cm. br..t,

Bohnerwachs
Marti.Einkaufstaschen

rmbffrblt
Georg Hollingshaus,

• 'Wulbtiuc.lfrak« hfl.

GoNesdienit ui dir Snnagogc oi -' -t.' -s. ocn t" -i iiii.it l" !*
: libr.tumoiu . -> l!:m i . lUMiuiPttfi'n H Uhl c »»bhfli! l'li.r i

m,i I lll)i suhlumvt!ei'«t!hi coimtufl. 1 3o|iU’mlict!‘Hh
cdm1)0*ln'niitn: Uhi

«*:?, Kinderwagen
ZUverstauten **)Kih. 'Kalbmisitrabe ist). Vfabti».

4 eiNtatU». (.rbrauduc rlcttr.
LN

verhauten. *
«NAberes BleichNrahe 13. p.

Lampen
NaiserftraHe «

IN ein Miatr lila
Laden

mit oter ohne Bo| nun| | um
1. Otlobfr ,» oermieten.

7tdl) brl
hacrach. Ihrlernannstr. 14, 1.

Seist
unseren Verwundeten:
Rota4kLnllint

llirbuua
eit bia a» . Irvt . min.
IlMtor Mcmiaur

M,a nun Mt
herunter St*

I t >aa »«arwiHu . . Mt
l waubUfiainn mumm» SN»
I Ibailbiariviiin . « MMMI Mt.

bnr ohn» «IblUfl lnhlbiir!
Mdb.i.'ale .in .flb . 1 JO erMHIitb

in ber Vi' llf. ic . CJInnnbm«
SeUAert , »>ai,erbr . b» :,7

«ne noib beat» n anm:
Oie Drei auf der

Platte
'PalahlipfdHiufvial In 1Irminenbrn

71nt. ii, Cfn der .töuuntrolle
Würbe ttiitra.

ttantine der itntrreffilltt
Vorschule sucht‘m

Verkäuferin
lür l̂acbmlllaas. Voriltlluna mit
Mcuanilltn jinildien v 12 oder
3—ti Uhr. (*«iaüill6iiinin»r ll

Arbeiterin
lofoil lür dnnemd aoturtilAr. «aus- ,

Tbeiemnnnllr I

Arbeiterinnen
für Muaitionsbetried
2H3n Inibl

Georg VlaN.
Mrlnlltiiplellnlirit

um Bobnhol lobhfini

Mouaefrau
ab* Mädchen

täglirt) oon K—II Uhr «ejnchl
IKlS lUrincnriibflr. 3.

Monatmädchen
oder junge ltzrau

grlnchl Rull. I S tbrldiiiftvfl
Nkttz.juno.üHMRn

für bans unö(Horton io*o»t f.r
sticht. '.Unb« d. (Hojd)uiivji

ficzigschitfrci
Reitunlbose.
Stoff . . .HrfeeitencUrzn.

bote ArbcitahOM dar
liegen»»« am im¬
prägniertem Faser-

feuersicher

iJualiUt
flamm- u.

m  a e»

mit Btxugschoin:

UlsitraPaleiiis ^E
alle Farben, gute ««Qualitäten.

Herren, Berschen-m Inknnckn
groUte Auswahl.

Herren-,Bnrscln-uil Hnteitan
alle Oroi .cn,

Frack-,Gebrach-nnd MkjiBlpI Billigste Preise!Reellste Bsdianung!Erstes Mainzer

neialss6arilerobeii'llus
Schusterstr.341, MaIUZ  Schusterstr. 341.

MT Kein Lsden.
r

Fleisch -Extrakt-Ersatz
MOhsena u

gibt allen Speisen ttäftigen Neisch-eschmml.
drshalb sür-etschlose Wochen besonders geelgaet.

Vorrätig bei:
Verkaufsstellen des Konsum-Verein« für vteb-

brich und Umgegend.
Beamten - und Vürger -Konsum-Verein vieb-

rich. Rathausstrahe.
Kaufhaus vyckerhoff u. Sohne, Amöneburg,

viebricher Straffe.
Otto vräuntnger . Biebrich, wiesb . Str . 111.
Adam heuchert, Biebrich, kaiserstr . 37.
J . Schneiderhöhn, viedrich , Rheinstr. 1113.
Hos-Vrogerie Fr . Müller . Lug. Jay Nächst

Mainzer Str.
Kaufhaus Kalle u. La .. Mainzer Str.

Brennholz , Bretter»
Kantholz » Stangen

W. tbaif Jffl«w., OötMNff«

Auoorliiitißc i,zul>ere Grau vir
War »nun von '

Ziegen
gesucht.

Wo. lad hie ftklrtviü•:.!(»II<v
3uuQe.liid)l nricarrfrau emp*.

ischi. Ouahrtlrtii von tgviche
Nät9ca ?c. in u iuiu i ncm >>aus'.
Angev u. 1574 ü d. MmhuH.II.

MöneAicnerLtühle
l Aachtschranlchen

zu verhauten. *
bepv-rchei.nerilr 7r . v. I.

(5ine tücine

Flügelpumpe
mil.Vgtntr. Olobr in nerhmtfen.

Ääh. in der OL, ichaslsNel!».

I Vertiko
poliert, u. S Iribcnr Amucn
cave# ui oerlniultu. -

(Oülornbcrt . .fioil rllr öl.
flniublim Tonnfrclau millaa

luiitditn 8 u. 8 llbr.

prival-Unterricht
raufmännüdirn Ahm
mu’ f)a tdclskorrcipondens

ThitblührungI bandelb-u.wechieNehresianr-c'saevgraphie
Kauf n. Rechnen

i Oortitfitit« Stelze Schrey
J hren.dü rachen uttt;l und
1 ' 'f Schonichrr 'ben.

auch Unndschrtil
Nlatchinenichrciven ufw.'ist t ’•11 n.'ito leiliKbmcr

'UN1 i, -,M tr 11! hi'n 'Hör
<>' sf"u.- unk> •MbiViMtimhon

T i i-iNi- '.'i, .1?:!tc -In
”M , l>!>!i'iich,iz;: ,uer

tun,' . . >.. in:; r.uigV
l'chi. ’t • •• tun' ?■uneldtiuif

.' laitrthn btchhanm,
' ' - h- i' vl

Dachwohnung
mit ii m . f, ui ucrmiflcn.
_ A ilhnivbMhp yi.

Hathausstrahe 47
Echchreb«rM
».eOnrllftloHcttl

Sale a. libacUc« rblaaaas *

Me Sefiellmg
von Anzeigen

zur Anlnohmr In unterem Moll
erbitten wir möglichst tchrlst-

"'Telesonlsche Aus.
aade von Anzeiqen
bitten mir nach Möglichtrll iu
»rrmrlben. imn minbeftrn ab»
a»l mir wlrstlch eilige 3 « i f
brfdirdnfrn. Jur ,' eblrr d,
l. Irpbonijchrr üliilnabme bbrr-
nehmen mir «einerlei Erwähl

vertag der
viebricher Tagespost.

Trertcar«

Brennholz
4 >r S.SOM «. obiimeben. «>«
Zimmermeister Nopp.
_ varkwea.

Diejenige Perlon , die HNillwr»!'
abend st',« udr beim (<i»lMfijPnam Hhein den S?'Damen-Aegenschirm
a .»Vuhnrnr.mr. ci*hat «mrdeiw l'
hetiHlten i ul dem Zank
liiira abginrbrn . andernlal
hürftrit llnannchmlichsteilenent
liehen.
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